
Spaniens Weinanbau 
ist im Umbruch: 

Das individuelle Terroir 
der jeweiligen Region 

rückt ins Zentrum –  
hier eine Lage bei 
Briñas in La Rioja.

Die Falstaff-Redaktion hat die 100 besten 
Weine Spaniens ausgewählt. Unsere 
Selektion zeigt, dass die exakte Herkunft 
der Crus auch in der Heimat der  
Gran Reservas immer wichtiger wird.
TEXT  BENJAMIN HERZOG UND DOMINIK VOMBACH

wein / S PA N I E N S  TO P  1 0 0

SPANIENS TOP 100:
GRANDS CRUS STATT GRAN RESERVAS
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zial in Spaniens Ursorten steckt: der exklu­
sive, gesuchte L’Ermita von Alvaro Palacios 
aus dem Priorat. Der Wein besteht aus den 
Sorten Garnacha und Cariñena, die ihren 
Ursprung vermutlich in Nordostspanien 
 haben und wohl nirgendwo auf der Welt 
grösser gelingen als hier.

EINE NEUE WINZERGENERATION
Es ist eine junge, neue Winzergeneration, die 
den Umschwung prägt. Neben dem Anbau 
macht sich das insbesondere im Ausbau der 
Weine bemerkbar. Die Natürlichkeit und der 
Ausdruck der Frucht zählen dabei zu den 
Maximen. Logisch also, dass das für Spanien 
typische amerikanische Holzfass heute nicht 
nur an Bedeutung verliert, sondern bei vielen 
mittlerweile sogar verpönt ist. 

Zu den Erneuerern Spaniens gehört etwa 
der bärtige Raúl Pérez, der überraschende 

Weine von grosser Eleganz und Filigranität 
auf die Flasche bringt. Ihr wichtigstes Merk­
mal: Pérez’ Weine sind vom Terroir geprägt 
und in keinster Weise vom Ausbau. Das 
Önologenteam Envínate gehört zum selben 
Dunstkreis. Die Weine, die oft nur in Kleinst­
mengen verfügbar sind, geniessen so etwas 
wie Kultstatus in progressiven Weinkreisen. 
In der Falstaff­Bestenliste sind sie gleich zwei 
Mal zu finden: einmal mit ihrem Táganan 
Parcela Margalagua aus einer Einzellage auf 
Teneriffa und einmal mit dem Tinta Amarela 
Parcela Valdemedel aus einer Lage in der 
südspanischen Region Extremadura. Der 
letztgenannte Wein zeigt auf herrliche Weise, 
wohin die Reise in Spanien geht: Die Sorte 
Tinta Amarela heisst im benachbarten Por­
tugal Trincadeira, ist also autochthon. Die 
Lage aus kalkhaltigen Lehmböden liegt auf 
500 Metern über dem Meer und ist nach 

Norden ausgerichtet, also von der Sonne ab­
gewandt. Vinifiziert wird so zurückhaltend 
wie nur möglich, ausgebaut in grossen, neu­ 
tralen 500­Liter­Fässern aus französischer 
 Eiche. Das Resultat ist frisch, würzig, fruch­
tig und ganz einfach grandios.

Die derzeit stattfindende Erneuerung des 
spanischen Weinbaus ist also keine Neuer­
findung, sondern eine Rückbesinnung auf 
alte Werte und Methoden. Damit einher 
geht der Trend, dass klassische spanische 
Weingüter, die immer schon auf Tradition 
und althergebrachte Machart setzten, der­
zeit einen Aufschwung erleben. Allen voran 
gilt das für Sherry. Die hohen Noten der 
Falstaff­Verkoster und die vergleichsweise 
moderaten Preise in dieser Kategorie zeigen, 
dass es sich mehr als nur lohnt, diese alther­
gebrachten und genau darum so zeitgemäs­
sen spanischen Weine kennenzulernen.

Die spanischen Weinmacher suchen die Fri­
sche, und zwar nicht nur durch die Erobe­
rung höherer Lagen, sondern auch durch 
die Bepflanzung ganz neuer, weniger expo­
nierter Weinberge, durch die Besinnung   
auf angepasste, heimische Sorten und auch 
durch das Vorziehen des Erntezeitpunkts. 
Bei der letzten Massnahme allerdings ist 
Vorsicht geboten, damit die volle Reife und 
damit Harmonie erreicht werden kann.

HEIMISCHE FRISCHE
Die autochthonen Sorten, meist bereits 
 perfekt an ihre Umgebung angepasst, sind 
diesen Bestrebungen zuträglich, da sie oft 
frischer ausfallen als internationale Pen­
dants. Garnacha oder Grenache ist ebenso 
heimisch in Spanien wie der allgegenwär­
tige Tempranillo oder die Sorte Cariñena, 
die als Carignan in Frankreich bekannt ist. 

Einer der Weine, den die Falstaff­Redakti­
on zum wiederholten Male mit 100 Punkten 
bedachte, zeigt exemplarisch, welches Poten­

Artadi – eine der Speerspitzen dieser 
«Grand Cru statt Gran Reserva»­Entwick­
lung. Seit Anfang der 1990er­Jahre wird der 
Wein aus einer ge rade einmal 2,4 Hektaren 
grossen Einzellage produziert. Die Tempra­
nillo­Reben wurden 1945 auf reinem Kalk­
stein gepflanzt. Es handelt sich um eine be­
sonders hohe Lage in der Rioja, was zu ei­
ner perfekten Balance aller natürlichen Ele­
mente führt. Ergebnis: ein delikater Rot­
wein von grosser mineralischer Tiefe und 
fast schon burgundischer Finesse.

Die Pflanzung der Weinlage Viña El Pisón 
kann in mehrfacher Hinsicht als Pionierleis­
tung angesehen werden. Denn erstklassige 
Lagen wie diese sind nicht nur in der Rioja, 
sondern in fast allen spanischen Regionen 
en vogue. Das zeigen die Bestrebungen  
der Winzervereinigung Grandes Pagos de 
España genauso wie die 2003 eingeführte 
höchste Qualitätsstufe Vino de Pago im 
spanischen Weingesetz, die Gütern mit 
einzigar tigen Weinlagen vorbehalten ist.

Der weltweite Rosé­Trend ist 
ungebrochen. Auch für die 
spanische Weinindustrie sind 
pinkfarbene frische Weine 
derzeit von grosser Bedeu­

tung. Doch der wahre Trend in Spaniens 
Weinwelt ist für das Land selbst von weit 
grösserer Tragweite: Seit der Jahrtausend­
wende findet auf der Iberischen Halbinsel 
ein wahrer Paradigmenwechsel statt – und 
dieser beschränkt sich nicht nur auf eine 
einzelne Weinfarbe. Während früher die 
Reifezeit  eines Weins als Massstab für die 
Qualität diente, ist es heute vielmehr die 
einzigartige Herkunft, die einen wachsen­
den Teil der Spitzenweine prägt. Klassische 
Qualitäts bezeichnungen wie Crianza, Re­
serva oder Gran Reserva rücken in den 
Hintergrund. Das zeigt sich etwa in der Re­
gion Rioja, wo Einzellagenweine seit 2017 
offiziell klassifiziert werden können. Zu 
den besten Rioja­Crus der Falstaff­Selekti­
on gehört der Viña El Pisón des Weinguts 

Der bärtige Weinmacher 
Raúl Pérez produziert   
in der Region Bierzo 
spanische Weine von 
grosser Frische, 

Finesse und Eleganz.

SPANIENS WEINWELT 
WANDELT SICH – 

TERROIR UND FRISCHE 
GEHÖREN ZU DEN 
MAXIMEN DER NEUEN, 
INNOVATIVEN WINZER-
GENERATION.
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 100 PUNKTE 
•  Pingus 2012, Dominio de Pingus 

flaschenpost.ch, CHF 1749,90

 99 PUNKTE 
•   Unico Gran Reserva 2009 

Vega Sicilia 
moevenpick-wein.com, CHF 385,–

 98 PUNKTE 
•  Reserva 2016, Dominio del Águila  

vinumworld.ch, CHF 69,–

 97 PUNKTE 
•  Valbuena 5° 2014, Vega Sicilia 

moevenpick-wein.com, 148.–

•  Cuesta de las Liebres 2015, Bodega Pago 
Carraovejas, martel.ch, CHF 175,– (JG 2014)

  96 PUNKTE 
•  Aalto PS 2017, Bodegas y Viñedos Aalto 

casadelvino.ch, CHF 105,– 

•  Sei Solo 2016, Bodegas Sei Solo 
casadelvino.ch, CHF 69,–

 95 PUNKTE 
•  Hacienda Monasterio 2016, Hacienda  

bindella.ch, CHF 48,–

 94 PUNKTE 
 •  Alión 2015, Bodegas Alión                           

moevenpick-wein.com, CHF 79,–

•  Viña Pedrosa Reserva 2015   
Hermanos Pérez Pascuas  
dovinasol.ch, CHF 39,– 

 100 PUNKTE 
•  Castillo Ygay Gran Reserva Especial 2010  

Marqués de Murrieta 
moevenpick.ch, CHF 109,–

 99 PUNKTE 
•  Viña El Pisón 2016, Artadi 

moevenpick.ch, CHF 328,–

 97 PUNKTE 
•  Bodegas Contador, Contador 2011 

casadelvino.ch, CHF 310,–

•  La Rioja Alta, La Rioja Alta  
Gran Reserva 890 2005 
peterkuhnweine.ch, CHF 135,–

•  Cirsion 2016, Bodegas Roda 
martel.ch, CHF 190,–

•  La Estrada 2016, Bodega Lanzaga 
casadelvino.ch, CHF 99,–

•  Bodegas Pujanza, Cisma 2012 
vinothek-brancaia.ch, CHF 99,–

 96 PUNKTE 
•  Prado Enea Gran Reserva 2011  

Bodegas Muga 
ullrich.ch, CHF 73,–

•  Viña Tondonia Reserva 2006  
Bodegas López de Heredia 
realwines.ch, CHF 40,–

 95 PUNKTE 
•  Pozo Alto 2016, Olivier Rivière 

smithandsmith.ch, CHF 141,–

Die Region Rioja lässt sich längst nicht mehr über einen Kamm scheren: 
Klassiker, die vom Ausbau in amerikanischen Eichenholzfässern geprägt 
sind, gehören ebenso zur Spitze der Region wie fast schon burgundisch 
anmutende moderne Interpretationen. La Rioja ist vielfältig wie nie! TO
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ZWEI WELTEN – BEIDE GRANDIOS

Die Region Ribera del Duero zählt seit vielen Jahren 
zu den grossen Terroirs der Iberischen Halbinsel.  
Zu den Geheimnissen des Landstrichs gehört 
insbesondere die grosse Menge an teils uralten 
Rebbeständen – ein Garant für natürlich-
harmonische, lagerfähige Weine von Weltformat.

ROTWEINE VON 
WELTFORMAT

 97 PUNKTE 
•  Gramona, Enoteca Brut Nature 2002 

smithandsmith.ch, CHF 184,–

•  Recaredo, Recaredo Turó d’en Mota Grand 
Reserva Brut Nature 2004 
vinothek-brancaia.ch, CHF 129,–

 96 PUNKTE 
•  Codorníu, Ars Collecta Finca La Fideuera  

Gran Reserva 2009 
spanienweinonline.ch, CHF 122,90

•  Gramona, Celler Batlle Corpinnat 2007 
smithandsmith.ch, CHF 107,–

 95 PUNKTE 
•  Agustí Torelló, Torelló Gran Torelló Brut  

Nature Corpinnat 2011 
ullrich.ch, CHF 79,–

•  Pere Ventura, Gran Vintage Cava 2014 
fischer-weine.ch, CHF 35,–

 94 PUNKTE 
•  Gramona, III Lustros Corpinnat 2012 

smithandsmith.ch, CHF 54,–

•  Josep Maria Raventós i Blanc 
Textures de Pedra 2014 
casadelvino.ch, CHF 32,–

•  Original 1887 Brut Nature Corpinnat 2011 
Llopart 
spanienweinonline.ch, CHF 72,50

•  93 PUNKTE 
Juvé y Camps, Reserva de La Familia 2015 
vinexus.ch, CHF 21,50TO
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Der spanische Cava galt lange als Schaumwein zweiter 
Klasse. Es ist Spitzenproduzenten wie Gramona, Recaredo 
oder Agustí Torelló zu verdanken, dass Cava & Co. endlich 
den Ruf haben, den sie auch verdienen – spanische Prickler 
spielen längst in der ersten Liga.

SCHAUMWEINE DER 
EXTRAKLASSE

 97 PUNKTE 
•  Bodega Descendientes de J. Palacios  

La Faraona 2015, Bierzo 
casadelvino.ch, CHF 78,–

•  Commando G, Tumba del Rey Moro 2016 
Gredos 
casadelvino.ch, CHF 89,– 

 96 PUNKTE 
•  Mauro Terreus 2016, Bodegas Mauro, Toro 

casadelvino.ch, CHF 105,– 

•  Pintia 2014, Vega Sicilia, Toro 
casadelvino.ch, CHF 57,–

•  Pago Valdebellon Cabernet Sauvignon 2013 
Bodegas Abadía Retuerta, Sardon de Duero 
moevenpick-wein.com, CHF 85,–

 95 PUNKTE 
•  El Reventón 2012 Daniel Gómez Jiménez-Landi 

Viticultor, Cebreros 
casadelvino.ch, CHF 59,–

•  La Cuesta de las Musas 2016, Dominio del 
Bendito, Toro 
gerstl.ch, CHF 165,–

 94 PUNKTE 
•  Ultreia Valtuille 2015, Raúl Pérez, Bierzo 

pamisa.ch, CHF 65,90

•  Numanthia 2013, Numanthia, Toro 
ullrich.ch, CHF 56,–

•  Peique Seleccion Familiar 2008, Bodegas 
Peique, Bierzo 
flaschenpost.ch, CHF 45,90 TO
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Bierzo, Toro oder Sierra de Gredos – der Nordwesten Spaniens ist 
wie gemacht für Weinentdecker mit exklusivem Gaumen. Auch hier 
ist die Sorte Tempranillo König, es gibt aber auch andere Anwärter 
auf den Thron, wie etwa die heimische Mencía, die elegante 
Spitzenweine hervorbringen kann.

DIE UNBEKANNTEN 
IM NORDWESTEN

30 falstaff apr–mai 2020
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 100 PUNKTE 
•  Moscatel Toneles, Valdespino 

reichmuth-weine.ch, CHF 265,–

 98 PUNKTE 
•  Palo Cortado Viejo, Vinicola Hidalgo 

ullrich.ch, CHF 120,–

•  La Bota de Amontillado 73 «Bota Aniversario» 
Equipo Navazos 
smithandsmith.ch, CHF 115,–

•  Sherry Amontillado Coliseo VORS, Valdespino 
reichmuth-weine.ch, CHF 238,–

 97 PUNKTE 
•  Pedro Ximénez Muy Viejo 

Bodegas Ximénez Spinola 
ximenezspinola.com, Preis auf Anfrage

•  Palo Cortado 30 Years V.O.R.S.,  
Bodegas Tradición 
drinks.ch, CHF 99,–

•  La Bota de Pedro Ximénez nº 56 
Equipo Navazos 
drinks.ch, CHF 99,–

 96 PUNKTE 
•  Cuatro Palmas Amontillado, González Byass 

gonzalezbyass.de, Preis auf Anfrage

•  Quo Vadis? Amontillado VORS, Delgado Zuleta 
friends-of-sherry.ch, CHF 99,– 

•  Noé Pedro Ximénez 30 Años Vinum Optimum 
Rare Signatrue V.O.R.S, González Byass 
schubiweine.ch, CHF 39,– TO
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Das Sherry-Dreieck zwischen den Ortschaften Jerez de la Frontera, Sanlúcar 
de Barrameda und El Puerto de Santa María in Andalusien ist die Heimat 
einiger der grandiosesten Traubengetränke des Landes. Die Trauben für die 
grossen Süssweine der Region trocknen in der Sonne Südspaniens.

Das Priorat mit seinen kleinen Rebterrassen auf bis 
zu 750 Metern über dem Meer ist das pure Gegenteil 
der weiten Reblandschaften in den spanischen 
Ebenen. Das schmeckt man auch! Mehr Charakter 
und Individualität als in den Weinen des Priorats 
findet man nicht so leicht – und das weltweit.

TERROIRWEINE AUS DEM 
SPANISCHEN WEINHIMMEL

VON DER SONNE GEKÜSST

 100 PUNKTE 
•  L’Ermita 2010, Alvaro Palacios 

flaschenpost.ch, CHF 789,90

 99 PUNKTE 
•  Les Manyes 2016, Terroir al Limit 

lepasseurduvin.ch, CHF 217,–

 98 PUNKTE 
• Sobre Todo 2016  
 Viñedos Philipp Schwander    
 schwander.ch, Preis auf Anfrage

•  Clos Erasmus 2016, Clos i Terrasses 
casadelvino.ch, CHF 83,–

•  Nit de Nin La Coma d’en Romeu 2017  
vinothek-brancaia.ch, CHF 129,–

•  Clos Mogador 2016, Isabelle &  
René Barbier 
moevenpick-wein.com, CHF 78,–

 97 PUNKTE 
•  1902 Centenary 2016, Mas Doix 

vinothek-brancaia.ch, CHF 239,–

 96 PUNKTE 
•  Clos Martinet 2017, Mas Martinet 

smithandsmith.ch, CHF 77,–

•  Selecció Especial 2015 
cavarava.ch, CHF 85,–

 95 PUNKTE 
•  El Vuit 8 2010, La Vinya del Vuit 

alfavin.ch, CHF 105,–TO
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 98 PUNKTE 
•  Táganan Parcela Margalagua 2017  

Envínate, Teneriffa 
pamisa.ch, CHF 41,50

 96 PUNKTE 
•  Grimalt & Caballero 2015, 4kilos, Mallorca 

casadelvino.ch, CHF 61,–

•  El Ciruelo 2018, Suertes del Marques  
Teneriffa 
smithandsmith.ch, CHF 44,–

•  Ignios Orígenes Vijariego Negro 2017, Borja 
Pérez Ignios Orígenes, Teneriffa 
casadelvino.ch, CHF 43,–

 95 PUNKTE 
•  Sotil Negre 2017, Mesquida Mora 

Mallorca 
vinothek-brancaia.ch, CHF 36,–

•  Son Negre 2016, Ànima Negra, Mallorca 
globalwine.ch, CHF 139,–

 94 PUNKTE 
•  Gran Verán 2015, Finca Biniagual, Mallorca 

globalwine.ch, CHF 53,–

•  Nounat 2016, Binigrau, Mallorca 
granreserva.ch, CHF 23,80

•  Ojo de Ibiza 2015, Dieter Meier, Ibiza 
ullrich.ch, CHF 75,–

•  Vin Blanc Son Mayol 2017, Bodega  
Son Mayol, Mallorca 
bauraulacvins.ch, CHF 58,–

 98 PUNKTE 
•  Sorte o Soro 2016, Rafael Palacios, Galizien 

flaschenpost.ch, CHF 188,90

 97 PUNKTE 
•  Aguila Blanco 2016 Albillo Vinas Viejas  

Dominio del Aguila, Ribera del Duero 
spanienweinonline.ch, CHF 69,–

•  Viña Tondonia Blanco Reserva 2007 
López de Heredia, Rioja 
spanienweinonline.ch, CHF 49,50

 96 PUNKTE 
•  Lereiana Finca Genoveva 2017, Forjas de Salnés 

Rias Baixas, pamisa.ch,  k.A.

 95 PUNKTE 
•  Gorvia Blanco Monterrei 2010, Quinta da 

Muradella, Galizien 
lepasseurdevin.ch, CHF 30,–

•  Belondrade 2018, Belondrade y Lurton, Rueda 
ullrich.ch, CHF 47,–

•  Nelin Blanco 2016, Clos Mogador, Montsant 
passionduvin.ch, CHF 46,–

•  Pedra de Guix 2015, Terroir al Limit, Priorat 
flaschenpost.ch, CHF 62,90

•  Phinca la Revilla Blanco 2013, Bodegas Bhilar 
Rioja, zweifel1898.ch, CHF 89,–

 94 PUNKTE 
•  El Transistor 2015, Telmo Rodriguez, Rueda 

kueferweg.ch, CHF 21,70
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In Spanien selber spielt Weisswein eine untergeordnete Rolle, 
die meisten Weinkonsumenten bevorzugen klar Rot. Gerade 
international orientierte Produzenten haben sich mit ihren 
Weissweinen aber einen Namen gemacht. Und gleichzeitig  
ist die stilistische Bandbreite ungeahnt hoch.

MEHR ALS NUR 
ROTWEINLAND

Das wahre Weinwunder Spaniens findet nicht auf 
dem Festland, sondern auf den Inseln statt. Einige 
der grandiosesten Weine des Landes wachsen heute 
auf Teneriffa, Mallorca oder Ibiza. Weine von grossem 
Charakter, wie sie nur mithilfe der ozeanischen 
Winde entstehen können. 

DIE FRISCHE DER 
INSELN IM GLAS
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